
 

 

 

  

Nachhaltige Pflanzenauswahl zur 

Prävention von Phytophthora ramorum 

 

Die Krankheit kommt in der Schweiz in der freien Natur bislang 
nicht vor, stellt jedoch eine erhebliche Gefahr für einheimische 
Wildpflanzen (z. B. Eichen) dar. 
Eine frühzeitige Meldung hilft, infizierte Pflanzen zu identifizieren 
und eine Ausbreitung auf den Wald und andere Bestände zu 
verhindern. 
Tolerante und widerstandsfähige Zierpflanzen tragen dazu bei, das 
Verbreitungsrisiko zu verringern. 

WARUM DIESE EMPFEHLUNG? 

Phytophthora ramorum kann sowohl Zierpflanzen als auch 
Bäume befallen. Besonders anfällig sind Viburnum × 
bodnantense und Rhododendron catawbiense. 

Typische Symptome: 

• Viburnum-Arten: 
Abrupte Blattwelke, Triebsterben und bräunliche 
Verfärbungen unter der Rinde, die charakteristisch von der 
Stammbasis nach oben fortschreiten. 

• Rhododendron-Arten: 
Braun bis schwarz verfärbte Triebe, abgestorbene Knospen 
sowie Blattflecken, die sich von der Basis der Blätter in 
Richtung Spitze ausbreiten. 

Phytophthora ramorum - Symptome 

 

SYMPTOME ERKENNEN 

Meldepflicht 

Phytophthora ramorum (Plötzlicher Eichentod) 
ist ein besonders gefährlicher 
Schadorganismus. Ein Befall oder Verdacht ist 
unverzüglich zu melden an: 

• den kantonalen Waldschutzdienst 
bei Befall in Gärten, Parks, 
Baumschulen ohne 
Pflanzenpasspflicht oder 
 

• den Eidgenössischen 
Pflanzenschutzdienst (EPSD) bei 
Befall in Pflanzenpass-pflichtigen 
Betrieben. 

 

Das Beratungs- und Meldeformular ist über 
den QR-Code erreichbar. 

 

Schnelle Diagnose bei Verdacht ist 
entscheidend! 

Melden Sie sich daher umgehend – die 
Diagnose ist kostenlos. 
Fotografieren Sie die Krankheitssymptome 
möglichst aussagekräftig. 
Senden Sie die Proben nach der Meldung 
gemäss Anleitung an Waldschutz Schweiz. 

 

Das Merkblatt wurde von der WSL im Auftrag und mit 
Unterstützung des Bundesamts für Umwelt (BAFU) 
erstellt, in Kooperation mit Urs Kamm (KOK-
Arbeitsgruppe Waldschutz) und JardinSuisse. 

 

https://www.dora.lib4ri.ch/wsl/islandora/object/wsl%3A36138/datastream/PDF/Beenken-2024-Pl%C3%B6tzlicher_Eichentod._Phytophthora_ramorum_Werres%2C-%28published_version%29.pdf
https://waldschutz.wsl.ch/de/diagnose-und-beratung/formtest/


 

 

EMPFEHLUNGEN FÜR EINE 
NACHHALTIGE PFLANZENAUSWAHL 
• Einheimische statt gebietsfremder Zierpflanzen 

wählen 
Verwenden Sie möglichst einheimische oder europäische 
Pflanzen aus bekannten Quellen. Das senkt das Risiko, neue 
Schädlinge oder Krankheiten einzuführen, und unterstützt 
gleichzeitig die lokale Artenvielfalt. 
 

• Vielfältige Pflanzengemeinschaften fördern 
Eine abwechslungsreiche Bepflanzung reduziert den 
Krankheitsdruck. 
 

• Zertifiziertes Pflanzmaterial verwenden 
Beziehen Sie ausschliesslich gesunde und kontrollierte 
Pflanzen aus Schweizer Betrieben, die für den Pflanzenpass 
zugelassen sind. Durch den Kauf lokal produzierter Pflanzen 
wird das Risiko verringert, neue Schadorganismen 
einzuschleppen. 
 

• Standortgerechte Auswahl treffen 
Pflanzen, die an lokale Boden- und Klimabedingungen 
angepasst sind, sind widerstandsfähiger gegenüber 
Krankheiten. 
 

• Tolerante Arten bevorzugen 
Setzen Sie robuste Gehölze und Stauden mit geringer 
Anfälligkeit für Phytophthora ramorum ein. 
Bei Unsicherheiten lassen Sie sich von einer Fachperson 
beraten. 

 
WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN 
Bundesamt für Umwelt BAFU: Phytophthora ramorum  

Eidg. Forschungsanstalt WSL: Waldschutz Schweiz 

Jardin Suisse 

Weitere präventive Ansätze 

1. Standort und Boden optimieren 
Sorgen Sie für gut durchlässigen Boden 
und vermeiden Sie Staunässe. 
 

2. Hygiene im Garten beachten 
Pflanzenmaterial mit Verdacht auf 
Befall ist bis zur Rückmeldung durch 
den kantonalen Waldschutzdienst vor 
Ort zu belassen. Auf keinen Fall darf es 
kompostiert werden. 
Die WSL oder eine Fachperson wird Sie 
über die korrekte Entsorgung 
informieren. 
Desinfizieren Sie danach alle 
verwendeten Arbeitsgeräte gründlich. 
 

3. Pflanzenstress vermeiden 
Achten Sie auf eine standortgerechte 
Pflege Ihrer Pflanzen, um Stress durch 
Trockenheit, Nährstoffmangel oder 
unsachgemässen Schnitt zu 
vermeiden. Gesunde Pflanzen sind 
widerstandsfähiger gegenüber 
Krankheiten. 
 

4. Früherkennung fördern 
Kontrollieren Sie Pflanzen regelmässig 
auf Symptome wie Blattflecken, 
Triebsterben oder Rindennekrosen. 
Melden Sie einen Befall umgehend. 
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